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Rach London - Berlin
Trotz ollem : Fortsetzung der internationalen Verhandlungen

Das politische Schwergewicht hat sich nach Berlin ver¬
schoben. Nachdem erst vor kaum einer Woche die Blicke aller
«ach Paris gewendet waren und dann nach London, ver¬
spricht man sich vieles von den Verhandlungen , die nun¬
mehr in Berlin vor sich gehen. Die Anwesenheit des ameri¬
kanischen Staatssekretärs des Aeußeren , Stimson, in der
Reichshauptstadt und der unmittelbar darauf folgende Be¬
such des englischen Ministerpräsidenten Macdonald
und des englischen Außenministers Henderson könnte
vielleicht doch noch zu Ergebnissen führen , die in London
nicht erzielt wurden . Vielleicht werden die führenden angel¬
sächsischen Staatsmänner sich persönlich an Ort und Stelle
davon überzeugen, daß das in London Versäumte möglichst
sofort nachgeholt werden muß, ehe es zu spät ist.

Es scheint bereits heute eine mißliche Beschäftigung zu
sein , untersuchen zu wollen, worauf das schlecht verdeckte
Fiasko der Londoner Konferenz zurückzuführen ist. Denv
daß es ein Fiasko war , darüber kann es kaum einen Zweifel
geben . Wenn noch die Hoffnung bestände, daß man au-
Erfahrungen lernen wird ! Aber diese Hoffnung ist nach
allen Enttäuschungen der vielen Jahre sehr gering . Trotz
dem soll sie nicht aufgegeben werden.

Das „deutsche Ehequers " findet also doch statt . Wenn
auch mit einigen Aenderungen . Ursprünglich sollten Mac¬
donald und Henderson bereits am Samstag , 18 . Juli , nach
Deutschland kommen und Stimson beabsichtigte , ihnen am
Montag zu folgen. Statt dessen fuhren die Deutschen nach
Paris und am Montag nach London . Zu diesem Wochen¬
ende hat sich die Reihenfolge geändert : Zuerst die Ameri¬
kaner und dann dis Engländer . Was wir uns fragen
müssen , lautet : Welche politische Bedeutung kommt dem fetzi¬
gen angelsächsischen Besuch in Deutschland zu?

Die Antwort kann nur eine zurückhaltende sein . Es liegt
kein Grund vor, anzunehmen , daß das , was in London
von einem außerordentlich maßgebenden Gremium nicht
erreicht wurde , nunmehr in Berlin in einem engeren Kreis
erreicht wird . Zwar hat Macdonald , wie verlautet , hervor¬
gehoben, daß die Gäste in London etwas zu zahlreich waren.
Doch darf nicht außer acht gelassen werden , daß die Teil¬
nehmer an der Londoner internationalen Konferenz sehr
ergiebige Gelegenheit hatten , sich auf kleinere Gruppen zu
verteilen, wovon sie auch ausgiebig Gebrauch gemacht haben,
ebenso wie vorher in Paris . Einzelempfänge und Einzel¬
beratungen füllten die ganze Zeit zwischen den Vollsitzungen
aus . Der Einwand Macdonalds ist also keine Entschuldi¬
gung für das Mißlingen der Londoner Konferenz.

Es muß mit aller Deutlichkeit festgestellt werden , daß
weder Ortswechsel noch Zeitgewinn (der übrigens verdächtig
nach Zeitverlust aussieht ) etwas an der gesamten Situation
ändern kann, solange die Methoden die alten bleiben. Mit
diesen Methoden werden wir die Weltkatastrophe nicht be¬
wältigen. Es spricht sich allmählich herum , daß die füh¬
renden Staatsmänner der Welt mit den Ereignissen nicht
Schritt zu halten vermögen und daß sie sich immer wieder
überholen lassen . Kunst der Politik ist : Voraussehen . Und
das Vorausgesehene, falls es vom Uebel ist , von vornherein
M vermeiden. Es ist traurig , daß man heute noch diese
elementaren Wahrheiten aussprechen muß. Aber gerade
heute scheinen sie völlig in Vergessenheit geraten zu sein.

Es hilft gar nichts, um das wichtigste Problem herum¬
zureden. Mit Verschweigen ist es nicht getan . Vor der
Reise Dr . Brünings und Dr . Lurtius ' war die Frage¬
stellung so klar wie nur möglich : Mit Frankreich
" der gegen Frankreich? Diese Frage ist unbeant¬
wortet geblieben . Wir sind so klug als wie zuvor. Heute
scheint die Parole zu lauten : Vorläufig ohne Frankreich.
Die Franzosen aber erklären unumwunden : Wer heute
Deutschland ohne uns helfen will , handelr gegsn uns.
jahrelang beschäftigte man sich in der Diplomatie mit der
genannten „Orientierung "

. Wir hatten im Auswärtigen
Rnrt eine England -Orientierung , eine Amerika-Orientie¬
rung , und zahlreich waren die Stimmen , die eine Italien-
Orientierung aufs wärmste empfahlen . In den übrigen
Ländern sah es nicht viel anders aus . Ergebnis : Wir sind
uicht mehr am Rande der Katastrophe , sondern bereits mit-
ten in einer Weltkatastrophe.

Vieles spricht dafür , daß auch in London von dem be¬
rüchtigten Orientierungsspiel allzu viel Gebrauch gemacht
wurde . Nun ist es aber wirklich höchste Zeit , damit auf-
Mhören . Wir brauchen heute weder eine Frankreicki -Orien-
tierung noch eine Anti -Frankreich- Orientierung . Es gibt

nur noch zwei Möglichkeiten: entweder ein gemeinsamer
Kampf gegen die Weltkrise oder der Untergang der Ein¬
zelnen , einer nach dem anderen . Die Reihenfolge ändert
nichts am Sachverhalt.

Zusammentritt des Londoner Sachverständigenausschusse»
London , 24 . Juli . Der Sachverständigenausschuß ist am

Freitag vormittag erneut zusammengetreten und hat die
Beratung an dem Punkte wieder ausgenommen, wo er beim
letzten Wochenende aufhörte , nämlich bei der Frage der
Sachlieferungen.

Abreise Ver deutschen Delegation aus London
London, 24. Juli . Reichskanzler Dr . Brüning , Reichsaußen-

minsster Dr . Lurtius in Begleitung von Staatssekretär Schaffer
vom Reichsfinanzministerrum und Staatssekretär Bülow vom
Auswärtigen Amt sind um 11 Uhr von dem Victoria -Bahnhof
abgereist . Im gleichen Zuge begab sich der französische Minister¬
präsident Laval über Calais nach Paris . Zahlreiche hervorra¬
gende Persönlichkeiten hatten sich auf dem Bahnhof eingefunden,
um den deutschen Ministern Lebewohl zu sagen. Unter Glück¬
wunsch - und Ledewohlruien setzte sich der Zug in Bewegung . Es
rst durchaus möglich, daß die deutschen Minister auf der Fahrt
nach Calais noch eine Besprechung mit dem französischen Mini¬
sterpräsidenten haben werden.

Amt des ,,Graf Zeppelin" zurArklisfabrt
Friedrichshafen , 24 . Juli . Schon in den frühen Morgenstunden

Herrschte auf dem Werstgelande und in der Luftschiffballe leb¬
haftes Treiben . Gegen 8 Uhr begann der Zustrom der annähernd
AM Zuschauer. Die Mannschaften waren alle in Polarkleidung,
deren charakteristischer graublauer Skianzug auffiel . Die Be¬
satzung ist von 29 auf 30 Mann angewachsen, da Kapitän Flem-
ming in letzter Stunde sich doch noch zur Teilnahme an der Ark¬
tisfahrt entschlossen hat . Außerdem befinden sich an Bord 16
Passagiere , darunter der wissenschaftliche Expeditionsteileiter
Professor Samailowitsch . Um 8.45 Ubr begab sich Dr . Eckener
unter stürmischem Jubel in die Halle und an Bord des Luft¬
schiffes . Um 9 .40 Uhr sab Navigationsoffizier Pruns das Kom¬
mando : Luftschiff marsch ! Das Luftschiff glitt ruhig und lang¬
sam aus der Halle. Es wurde etwa 200 Meter herausgebracht
und in südöstlicher Richtung gedreht . Um 9.S0 Uhr fielen die
Haltetaue und wenige Sekunden später erhob sich der „Graf
Zeppelin " unter dem Beifall der Zuschauer in die Lüfte und
entschwand in nördlicher Richtung.

3« politisch bewegten Zeiten
ist das Lesen einer Tageszeitung eine ganz
besondere Notwendigkeit. Vergessen Sie des¬
halb nicht , für den Monat August
noch die Schwarzwälder Tageszei¬
tung „Aus den Tannen" zu bestellen.

Pariser ttrtetl zur Londoner Konferenz
Paris , 24. Juli . Die gesamte französische Presse ist in ihrem

Urteil über die Ergebnisse der Londoner Konferenz einmütig,
d. h., daß sie recht unbedeutend seien und bestenfalls nur eine
vorübergehende Erleichterung für Deutschland schaffen würden,
ohne die bestehende Gefahr endgültig beseitigt zu haben . Diese
Einmütigkeit hat aber sehr viele Gründe , denn wenn die Regie¬
rungsblätter die Schuld für die Lage den Engländern und Ame¬
rikanern zuschieben , beschuldigen die französischen Sozialisten
und einige mutige Linksblätter die französische Regierung , einen
derartigen Mißerfolg verursacht zu haben.

Das Heil erblickt die Regierungspresse und auch die franzö¬
sische Regierung selbst in der Wetterführung der deutsch -franzö¬
sischen Verhandlungen , weil nur sie allein zu dem gewünschten
langfristigen Kredit führen könnten. Angeblich ist bei den letz¬
ten deursch-französischen Unterhaltungen auf das Vorhandensein
von mehr als 30 deutsch- französischen Kartellverträgen hingewie¬
sen worden, und das allein sei ein Beweis für die Notwendig¬
keit und Möglichkeit einer allgemeinen deutsch -französischen po¬
litischen Verständigung.

„Petit Parisien " ist der Meinung , daß die deutsch- französische
Annäherung ohne Zweifel schwierig sein werde Zwischen einem
Eiegervolke und einem besiegten Volke , das barte Verträge habe
mmedmen müssen , sei eine Entspannung nicht leicht Trotzdem
wird in allen Blättern die Erwartung ausgesprochen, daß diese
Aufgabe doch schließlich gelingen werde.

„Graf Zeppelin" ln Berlin gelandet
Berlin , 24 . Juli . Auf der Arktisfahrt ist das Luftschiff „Graf

Zeppelin " um 18 Uhr in Berlin -Staaken gelandet . Nachdem da»
Luftschiff bereits um 15.30 Ubr über den westlichen Vororte«
der Reichshauptstadt erschienen war . stellte sich heraus , daß die
Landung wegen harter Sonnenböen hinausgeschoben werden
mußte . Nach einigen Schleifen über der Reichshauptstadt , wo der
Zeppelin auf den Straßen und Plätzen lebhaft begrüßt wurde
und nach einem Abstecher in die Mark erschien das Luftschiff um
17.40 Uhr über dem Flugplatz Staaken . Nach dem nur 5 Minu¬
ten dauernden Landungsmanöver wurde das Luftschiff nach sei¬
nem Aufsetzen am Ankermaß festgemacht.

Berlin , 24. Juli . In Berlin erfolgte abends Zwischenlandung r«r
Aufnahme von Post . Proviant und Brennstoff . Da Berlin eine
bedeutend tiefere Höhenlage bat als Friedrichshafen , kann das
Luftschiff dort noch mehr belastet werden und zu den 590 Kilo¬
gramm Proviant und 12 Tonnen Brennstoff , die im Schiff ua-
tergebracht sind , wird in Berlin noch mehr aufgenommen^ oer-
den. Die zweite Zwischenlandung erfolgt am Sonntag in Lenin¬
grad . Hier wird etwa ein Tag Aufenthalt genommen.

An Bord des Schiffes sind 30 Vesatzungsleute und 16 Passa¬
giere . Dr . Eckener mit den Luftschifführern Lehmann , Flem-
ming , von Schiller und Pruß . In der Funkstation sind Bordoffi¬
zier Dumcke und Freund tätig , im Navigationsraum arbeite«
Bordoffizier Wittenrann und Samt . Fahrtingenieur Bäuerle
und die Steuermänner Knud Eckener , Ludwig Schönherr und
Bartschart sind ebenfalls in der Führergondel.

8 ^ ^ Freiwilliger Arbeitsdienst
Verordnung über die Forderung des freiwilligen Arbeitsdienstes

Berlin , 24. Juli . Auf Grund des Gesetzes über Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung und der Notverordnung
des Reichspräsidenten vom 5. Juni wird mit dem Datum vo«
23. Juli eine vom Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald und
dem Reichsminister der Finanzen Dietrich gezeichnete Verord¬
nung über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes ver¬
öffentlicht.

Sie bestimmt in Artikel 1 als Gegenstand des Freiwillige»
Arbeitsdienstes gemeinnützige zusätzliche Arbeiten , die als sol¬
che von der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslo¬
senversicherung anerkannt sind.

Artikel 2 erklärt eine Förderung nur für zulässig, wenn die
Zusammenfassung von Arbeitsgruppen im freiwilligen Arbeits¬
dienst nicht für politische oder staatsfeindliche Zwecke mißbraucht
wird.

Wie Artikel 3 besagt, wird die Förderung für Empfänger
von versicherungsmäßiger Arbeitslosenunterstützung und von Kri¬
senunterstützung gewährt , die mit Zustimmung ihres zuständigen
Arbeitsamtes beschäftigt werden.

Artikel 4 besagt dem in Artikel 3 erwähnten Personenkrei»
Erhaltung der Unterstützung in der bisherigen Höbe und Dauer
zu und bringt nähere Bestimmungen über deren Regelung . Er
verfügr weiter , daß die Unterstützung an die Arbeitsdienstwilli¬
gen unter gewissen Bedingungen an den Träger der Arbeit ge»
zahlt werden kann. Dieser kann die Unterstützung ganz oder
teilweise in Sachleistungen an die Arbeitswilligen weitergebe«.

Artikel 5 gestaltet dem Arbeitsamt Arbeitslosenunterstützung
von höchstens 2 Reichsmark wochentäglich für höchstens 20 Wo-
chen auch solchen Arbeitsdienstwilligen zu gewähren , die aus nä¬
her bezeichneten Gründen keine Unterstützung erhalten.

Artikel K erklärt , daß aus einer Ablehnung oder Aufgabe
des freiwilligen Arbeitsdienstes nicht auf Arbeitsunwilligkett
oder Arbeitslosigkeit durch eigenes Verschulden geschlossen wer¬
den darf.

Artikel 11 schreibt vor, daß der Arbeitsdienstwillige von der
Arbeit abberufen werden muß, wenn ihm eine Arbeitsstelle ver¬
mittelt werden kann.

Artikel 13 besagt, daß sie Krankenversicherung Arbeitsdienst¬
williger . die versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung oder
Krisenunterstlltzun« bezogen haben , unverändert weiterläuft.

Nach ' Artikel 17 sind Gemeinden, in deren Bezirk eine
als freiwilliger Arbeitsdienst anerkannte Arbeit ausgeführt
wird , verpflichtet . Unterkunft und Verpflegung für die Arbeits-
dienstwilligen gegen angemessene Entschädigung zur Verfügung
zu stellen.

Artikel 18 bestimmt, daß ArbeitsdiePtwillige , die bei volks¬
wirtschaftlich wertvollen Arbeiten 12 Wochen beschäftigt morde«
sind , ein Betrag von 1.50 Reichsmark kür jeden Wochentag auf
ihren Antrag hin fortlaufend gutgeschrieben werden kann.

Artikel 19 verfügt , daß der gutzuschreibende Betrag nebst S
v. H. jährlich nachträglich am 1 März fälligen Zinsen für de«
Arbeitsdienstwilligen auf Ersuchen des Landesarbeitsamt , i«
das Reichsschuldbuch einge»ragen wird , wobei die Vorschriften
des Reichsschuldbuchgesetzes nach bestimmten Anweisungen sinn¬
gemäß anzuwenden sind.

Diese Verordnung tritt am 3 . August 1931 in Kraft.
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Verordnung über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes
Berlin , 24 . Juli . Die Ausführungen zu 8 139 s des Gesetzes

über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (freiwil¬
liger Arbeitsdienst ) sind nunmehr vom Reichsarbeitsminister
und Reichsfinanzminister gemeinsam erlassen worden , nachdem
sie den Reichsrat und den Vcrwaltungsrat der Reichsbank durch¬
laufen haben . Sie stimmen in den wesentlichen Grundzügen mit
dem Entwurf überein , der aus Anlaß der Besprechung in der
Reichsanstalt vor kurzem schon die Oeffentlichkeit beschäftigt
hat . Stärker als bisher ist die Freiwilligkeit betont , die den
Arbeitsdienst grundlegend von der Arbcitsdienstpflicht unter¬
scheidet , sowie der Gedanke, daß Gegenstand des freiwilligen
Arbeitsdienstes nur gemeinnützige und zusätzliche Arbeiten sein
sollen, die als solche von der Reichsanstalt als der zur Förde¬
rung berufenen Stelle anerkannt sind . Die Anerkennung wird
von den Vorständen der Landesarbeitsämter und zwar im Be¬
nehmen mit ihren Verwaltungsausschiissen ausgesprochen. Die
Förderung selbst besteht in erster Linie in der Fortzahlung der
Unterstützung für die bisherigen Unterstützungsempfänger, die
im freiwilligen Arbeitsdienst tätig werden . Dabei kann die
Unterstützung auf einen Pauschbetrag von höchstens 2 Reichs¬
mark wöchentäglich festgesetzt werden . Sie kann während des
freiwilligen Arbeitsdienstes bis zu 20 Wochen gewährt werden,
auch wenn dadurch die sonstige Höchstdauer der Unterstützung
überschritten wird . Sie kann an den Träger der Arbeit gezahlt
werden , wenn gesichert ist , daß dieser sie zugunsten der Arbeits¬
dienstpflichtigen verwendet , was auch in Sachleistungen ge¬
schehen kann . Jugendliche , die wegen ihres Alters noch keine
Arbeitslosen - oder Krisenunterstützung erhalten , können wäh¬
rend des Arbeitsdienstes aus besonderen Reichsmitteln eine
entsprechende Unterstützung beziehen . Zuschüsse zu den Material¬
kosten der Arbeiten sind nicht vorgesehen . Eine Förderung ist
unzulässig, wenn ein Mißbrauch des Arbeitsdienstes für poli¬
tische oder gar für staatsfeindliche Zwecke zu befürchten ist.
Wenn auch die Beschäftigung im Arbeitsdienst kein Arbeits¬
verhältnis begründet, so sind doch alle Arbeitsdienstwilligen
gegen Krankheit versichert und dem Arbeitsschutz unterstellt;
auch gelten die Vorschriften über Unfallversicherung . Die Ge¬
meinden können verpflichtet werden , bei Arbeiten in ihrem
Bezirk Unterkunft und Verpflegung für die Arbeitsdienstwil-
liaen gegen angemessene Entschädigung bereitzustellen . Ar-
beltsdienstwilligen , die bei volkswirtschaftlich wertvollen Arbei¬
ten beschäftigt werden , ist die Möglichkeit eröffnet , einen Zu¬
schuß für die spätere Ansiedlung oder zum Erwerb eines Eigen¬
heims zu erlangen ; nach 12wöchiger Beschäftigung werden ihnen
rückwirkend für jeden Arbeitstag 1,50 Mark im Reichsschuld-
Luch gutgeschrieben, die mit 0 v . H . verzinst werden . Die gut-
gejchriebenen Beträge können innerhalb von 10 Jahren seit der
ersten Gutschrift für die genannten Zwecke verwendet werden.
Anträge auf Förderung bestimmter Arbeiten werden zweck¬
mäßig bei dem Arbeits - oder Landesarbeitsamt eingereicht, in
dessen Bezirk die Arbeit ausgeführt werden soll . Die Vorschrif¬
ten treten am 3 . August in Kraft . Sie werden im Reichs¬
arbeitsblatt Heft Nr . 20 vom 25 . Juli veröffentlicht werden.

Frankreich gegen Muaivn
Haag , 24. Juli . Der Ständige Internationale Gerichtshof

hörte das Plädoyer des französischenRegierungsvertreters Paul
Boncour, der einleitend auf die Bemühungen Frankreichs , ins¬
besondere auf das Briandsche Paneuropaprojekt hinwies , deren
Zweck gewesen sei , anstelle der früheren Zollunionen regional«
Abkommen innerhalb des Völkerbundsrahmens zu setzen. Daher,
so erklärte er, die Aufregung in der öffentlichen Meinung Euro¬
vas , als bekannt wurde , daß zwei an der Völkerüundsarbeit
beteiligte Staaten im Begriff seien .eine Zollunionabzuschließen.
Diese Zollunion sei die Einleitung zu einer engeren staatsrecht¬
lichen Verbindung beider Staaken and daher eine Gefahr für die
Unabhängigkeit Oesterreichs die vertraglich nicht beeinträchtigt
werden dürfte . Es genüge dazu , wenn bewiesen werde , daß eine
einzige Bestimmung des Wiener Protokolls mit dem für das
Internationale Statut Oesterreichs maßgebenden Vertragsbe¬
stimmungen im Widerspruch stehe.

Neues vom Tage
Scharfe Sparmaßnahmen bei der Reichswehr

Berlin , 24. Juli . Das Reichswehrministeriumhat im Hinblick
auf die allgemeine Finanzlage des Reiches bestimmt, daß Me
weiteren Hebungen des Reichsheeres, darunter auch die übliche
Verlegung der Truppen auf die Truppenübungsplätzezu unter¬
bleiben haben . Außerdem sollen alle Dienstreisen auf das unbe¬
dingt notwendige Maß beschränkt werden. Auch Bestellungen an
Lieferanten , soweit sie nicht lebensnotwendig sind , wurden rück¬
gängig gemacht.

Absturz eines deutschen Arztes am Mont Blanc
Kourmayeur. 24. Juli . Im Gebiet des Mont Blanc ist der

deutsche Arzt Fritz Fischer , der sich in Gesellschaft dreier Herren
bofand , in einen Abgrund gestürzt. Seine Leiche konnte nach
» . voller Arbeit geborgen werden.

Abgeordneter Wetterle gestorben
Ouchy, 24. Juli . Wetterle. der ehemalige deutsche Reichslags¬

abgeordnete für Elsaß- Lothringen und spätere Devute der fran¬
zösischen Kammer , ist im Alter von 70 Jahren hier gestorben.
Wetterle war zuletzt Mitglied der französischen Gesandtschaft
beim Vatikan . Gestern war der französische Gesandte beim Va¬
tikan an seinem Lager und überbrachre ihm im Aufträge von
Kardinalstaatssekretär Pacelli den Segen des Papstes.

Briefwechsel zwischen Wirtschaftspartei und Deutschnationalen
Berlin , 24 . Juli . Aus einen Brief der Wirtschaftspartei,

in dem die deutschnationale Reichstagsfraktion ersucht wird , sich
dem Antrag der Wirtschaftspartei auf Einberufung des Aelte-
stenrats und Einberufung des Auswärtigen Ausschusses anzu¬
schließen , hat die deutschnationale Reichstagsfraktion folgende
Antwort erteilt:

„Auf das Schreiben vom 23 . d . M . erwidern wir ergebenst,
daß wir im Falle eines erneuten Zusammentritts des Aeltesten-
rats zwecks Erörterung einer etwaigen Einberufung des Reichs¬
tags entsprechend unserer bisherigen Haltung für die Ein¬
berufung des Reichstags eintreten werden . Nachdem der Ver¬
treter Ihrer Fraktion in der letzten Sitzung des Aeltestenrats
der von uns und anderen Fraktionen geforderten Einberufung
des Reichstages nicht zugestimmt hat , sehen wir uns aber nicht
in der Lage , dem von Ihnen im Gegensatz zu dieser Stellung¬
nahme an demselben Tage gestellten Antrag auf Einberufung
des Aeltestenrats zur erneuten Behandlung der gleichen Ange¬
legenheit anzuschließen. Auf die Einberufung des Auswärtigen
Ausschusses legen wir im Augenblick keinen Wert , zumal die
Verhandlungen dort hinter verschlossenen Türen geführt
werden würden .

"

Altensteig, den 23 . Juli 1931.

N.S .D.A.P . An dieser Stelle sei nochmals auf die heute
abend um ft-9 Uhr im „Grünen Baum",Saal stattfindende
Versammlung hingewiesen. Der Redner, Hofrat Urban,
wird über das Thema „Um Deutschlands Erneuerung"
sprechen. Das in der heutigen Notzeit wirklich aktuelle
Thema sollte vielen die Veranlassung geben , die Versamm¬
lung zu besuchen. (Siehe Anzeige.)

Die Sta - tkapelle konzertiert morgen Sonntag vormittag
von 12 bis 1 Uhr auf dem Marktplatz . Programmfolge:

1 . „Militär -Marsch" von Franz Schubert.
2 . Ouvertüre z . d . Oper „Nakiris Hochzeit von P . Lincks.
3 . „Pilgerchor u. Lied an den Abendstern " v . R . Wagner.
4 . „Sirenenzauber"

, Walzer von E . Waldteufel.
3 . Steuermannslied und Matrüsenchor aus „Holländer"

von Richard Wagner.
6 . „Deutschmeister-Regimentsmarsch" von Jurek.

Waldfest . Bei günstiger Witterung hält der „Lieder¬
kranz" bei der großen Tanne morgen sein Waldfest in
dem üblichen Rahmen ab . Gesang , Musik, Spiele etc.
wechseln in bunter zwangloser Folge auf luftiger Höhe mit
herrlichem Blick aufs Städtlein . Die ganze hiesige Ein¬
wohnerschaft und Umgebung ist freundlichst eingeladen.
Anschließend ans Platzkonzert ist gemeinsamer Abmarsch
vom Marktplatz.

— Der Evangelische Kirchenausjchuß für Offenhaltung
der Kirchen. Der Deutsche Evang. Kirchenausschutzhat den
obersten evangelischen Kirchenbehörden in Deutschland an¬
heimgestellt , die protestantischen Gotteshäuser auch an den
Wochentagen zu öffnen. Es wäre zu wünschen, daß sich recht
viele Gemeinden entschließen, ihre Kirchen auch wochentags
zu stiller Andacht und Besichtigung offenzuhalten.

— Die Post nimmt Rücksicht. Die Reichspostverwaltung
teilt mit, daß Fernsprechteilnehmer , die infolge der Sper¬
rung der Bankguthaben die Telephongebühren nicht pünkt¬
lich zahlen können, eine Frist erhalten. Sie läuft drei Tage
nach Beendigung der Bankfeiertage ab. So lange wird
wegen Zahlungsverzug keine Sperrung des Telephon¬
anschlusses erfolgen.

Wart, 24 . Juli . (Landw . Lehrgang — Ernte- und Obst¬
aussichten — Wetter und Kurbetrieb .) Diese Woche fand unter
Leitung von Oekonomierat Häcker -Nagold bei sehr guter Betei¬
ligung hiesiger Landwirte eine Felderbegehung statt.
Dieselbe bot den Teilnehmern Gelegenheit , sich über den Bau
und die Pflege von Getreide und Grünländern eingehend be¬
lehren zu lasten . — Es kam u . a . zur Sprache , daß unsere , an
der Grenze des Weizenbaues liegende Feldmark sich bei ver¬
ständnisvoller Sortenwahl (Albweizen ) und richtiger Behand¬
lung wohl eigne , denselben rentabel zu machen. Zur Erzielung
größerer Erträge , zur Unkrautbekämpfung , sowie zur Ersparnis
von Saatgut wird immer wieder die Verwendung guter Sä-
und Hackmaschinen empfohlen . Besonderes Interesse fand ein
Erünlandlehrgarten. Derselbe wurde auf einem von
Landwirt K . Volz zur Verfügung gestellten Grundstück von der
Schule angelegt . Vom Leiter des Lehrgangs konnten hier die
für unsere Markung in Betracht kommenden Wiesengräser er¬
klärt und auf ihre besonderen guten oder schlechten Eigenschaf¬
ten hingewiesen werden . — Mit der Heuernte konnte man
in diesem Jahr in Qualität und Quantität zufrieden sein. Der
Preis des Heues ist jedoch derart nieder , daß sich ein Verkauf
kaum lohnt . — Die Kartoffeln stehen schön und versprechen
eine gute Ernte . Dasselbe läßt sich auch von Gerste, Dinkel,
Weizen und Haber sagen. Wenn kein Ungewitter darüber
kommt, haben wir Heuer eine bessere Ernte als im Vorjahr zu
erwarten . — Die Lese der Heidelbeeren ist nun beendet.
Sie fiel reichlich aus . Schon bald drei Wochen marschieren
einheimische und fremde „Völker" in unsere Wälder und tra¬
gen Lasten der blauen Beeren nach Hause oder zum Händler.
Der Bauer ist heute froh an jedem Pfennig , der ins Haus
kommt. — Die Aussichten für die kommende Obsternte sind
im allgemeinen günstig . Der Behang der Zwetschgenbäume ist
jedoch sehr mäßig . Die Nußbäume haben sich zum Teil vom
Frostschaden erholt und zeigen schöne Früchte . — Nachdem der
Barometer endlich wieder eine anständige Hitze erklettert
hat , ist der graue Regenhimmel gewichen. Mit dem heiteren
Himmel erhellten sich die Mienen von Wirten und Kurgästen.
Die Gasthöfe sind voll besetzt und in unserem idyllisch gelegenen
Bade sammelt der Stadtbewohner in Wasser, Luft und Sonne
neue Kräfte.

*

Pfalzgrafenweiler , 25 . Juli . Bei dem am letzten Samstag
und Sonntag stattgefundenen Gauturnfest des mittl . Schwarz¬
waldturngaues in Oberndorf nahm auch unser Verein sehr zahl¬
reich und mit guten Erfolgen teil . Es ist dies ein Beweis für
die rastlose Arbeit , die im Verein geleistet wird . Die Riege
der Aktiven turnte zum ersten Mal in der ersten Stärkeklasse
und konnte im Wettbewerb mit den Vereinen Schramberg,
Sulgen -Sulgau , Baiersbronn und Sulz mit 70 Punkten einen
ersten Preis erringen . Ebenso beteiligte sich zum ersten Mal
eine Riege der Turnerinnen , die für ihre schöne Leistung eben¬
falls einen ersten Preis erhielt . Im Einzelwetturnen wurden
folgende Ergebniste erzielt : Siebenkampf Turnerin¬
nen , jüngere: Klara Ratsch 2 . Preis , Anna Rauser 4 . Pr .,
Lina Kappler 5 . Pr ., Elfriede Buob 8 . Pr ., Emma Schwarz
11 . Preis . — Zwölfkampf Oberstufe: Karl Lampart
4 . Preis . — Zwölfkampf Mittelstufe: Karl Rauser
4 . Preis . — Zwölfkampf Unterstufe: Fritz Klaitz
6 . Preis , Paul Stradinger 9 . Pr ., Ernst Faißt 11 . Pr . — Zög¬
linge Neunkampf A - Klasse: Eugen Wolfer 4. Pr .,
Karl Lang 7 . Pr . — Zöglinge Neunkampf , B - Kl . :
Karl Kern 4 . Pr . , Willi Lutz 14. Pr . , Erwin Bayer 25 . Pr . —
Sechskampf , B - Klasse ( volkstüml .) : Ernst Pfäffle
11 . Preis . Bei der Rückkehr wurde der Verein von der hiesigen
Musikkapelle abgeholt . In flottem Marsch gings ins Gasthaus
zum „Lamm "

, wo das Fest einen frohen Ausklang fand.
Calw , 24 . Juli . (Vom Rathaus .) Der Eemeinderat hat

gestern den Haushaltsplan der Stadtgemeinde für das Rech¬
nungsjahr 1931 verabschiedet. Er beschloß auf Antrag der
Stadtverwaltung die Erhebung einer 21prozentigen Eemeinde-
umlage auf Grund -, Gebäude- und Gewerbekataster , eine außer¬
ordentliche Zuweisung aus Mitteln des Elektrizitätswerks von
10 000 Mark , Heranziehung von Restmitteln in Höhe von 30 000
Mark und Einstellung einer außerordentlichen Schuldentilgung
des Siedlungsoereins mit 4000 Mark zur Verringerung des lau¬
fenden Abmangels . Zur Abdeckung des noch verbleibenden
ungedeckten Restbetrages von 37142 Mark soll ein Zuschuß zu
den Kosten der Unterhaltung der Volksschule und aus dem
staatlichen Ausgleichsstock nachgesucht werden.

Calw , 24 . Juli . Das Oberamt macht bekannt : Die Be-
zirksfarrenschaubehörde für die Zeit vom 1 . Mai 1931
bis 30 . April 1934 setzt sich wie folgt zusammen : Ordent¬
liche Mitglieder: 1 . Pfeiffer , Veterinärrat , Calw (zugl.
Vorsitzender) : 2 . Dongus , Eemeindepfleger , Deckenpfronn (zu¬
gleich stellv. Vorsitzender) : 3 . Seeger , Martin , Gemeinderat
Neubulach . — Stellvertreter: 1 . Kopp , Friedrich , Ee¬
meinderat , Möttlingen ; 2 . Lörcher, Bürgermeister , Oberkoll-
wangen ; 3 . Hanselmann , Karl , Gemeinderat , Liebelsberg.

— Calw , 24 . Juli . In Anbetracht der in Aussicht
stehenden guten Obsternte soll in diesem Jahr wieder die
Obstdörre im Elektrizitätswerk, welche während des
Krieges sehr stark benützt wurde , wieder in Betrieb gesetzt
werden . Damit soll eine bessere Verwertung des Obstes
und andererseits eine Verminderung von ausländischem
Dörrobst bezweckt werden . — Die Arbeiten zum Postneu¬
bau sind zur Vergebung ausgeschrieben . Dadurch eröff¬
net sich manchen Handwerkern die Aussicht für eine Ver-' dienftmöglichkeit . — An der Korrektur der Straßenkreu¬
zung Calw—Althengstett—Stammheim wird eifrig gear¬
beitet. Die Arbeiten müssen bis zum Eintritt des Win¬
ters beendet sein . Mit der Beseitigung dieser sehr gefähr¬
lichen Straßenkurve wird ein übersichtlicher Verkehr ge¬
währleistet.

Wildbad, 24 . Juli . Die Zahl der Kurfremden im hie¬
sigen Kurorte hat gestern 10 000 überschritten , fast um die
gleiche Zeit wie im Vorjahre.

Eärtringen , 23. Juli . Am Mittwoch abend ereignete
sich hier ein Unfall durch einen Döblinger Lieferwagen.
Der Eisenbahnarbeiter Jakob Hohl von hier fuhr mit
seinem Kuhgespann auf der Straße Eärtringen—Rohrau,
als das Böblinger Auto mit einem Anhängewagen, von
Eärtringen kommend, ihn dort überholte. Das Auto bog
nach der Ueberholung zu rasch wieder auf die rechte
Straßenseite ein , so daß der Anhängewagen den Jakob
Hohl, der sein Kuhgespann führte, noch an der linken
Seite streifte . Er wurde zu Boden geworfen und erlitt
am linken Fuß einen langen , tiefen Riß vom Knie bis
zum Knöchel, was seine sofortige Verbringung ins Kran¬
kenhaus Böblingen notwendig machte.

Oberndorf a. N., 24 . Juli . Am Montag , während des
Kinderumzugs, wurde in der hiesigen katholischen Stadt¬
pfarrkirche ein Opfer stock mit einem Meißel gewaltsam
erbrochen und seines Inhalts beraubt. Der durch einen
Landjäger festgenommene jugendliche Täter von auswärts
hat erst kürzlich in den hiesigen Mauserwerken einen
schweren Diebstahl verübt und wurde Hiewegen auf Be¬
währung mit Gefängnis bestraft.

Alpirsbach, 24 . Juli . (Ein Kind von einer Bretter¬
beige getötet.) Beim Sägewerk Hofer spielten gestern mit¬
tag einige Kinder auf einer Vretterbeige. Dabei kam der
Bretterhaufen ins Rutschen und das etwa drei Jahre alte
Kind des Gemüsehändlers A . Anger verunglückte schwer.
Es mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden , wo es
seinen Verletzungen noch am selben Tag erlag. Leichter
verletzt wurde ein Kind des Chauffeurs E . Leibiger.

Utzmemmingen OA Neresheim, 24 . Juli . (Toi auf¬
gesunden .) Beerensuchende Frauen stießen im Wald
aus eine Frauenleiche , die als die seit 5 . Mai 1931 vermißte
52jährige Frau Vullinger aus Utzmemmingen erkannt
wurde . Frau Vullinger ging seinerzeit mit einigen anderen
Frauen zum Grasholen, wobei sie von einem heftigen Re¬
gen überrascht wurden . Schutz vor dem Regen suchend,
trennten sich die Frauen . Zwei Tage später wurde Frau
Vullinger dann von Waldarbeitern im Walde angetrof¬
fen , die der erschöpften Frau Brot gaben . Nach Lage der
Dinge scheint der Tod infolge Erschöpfung eingetreten
zu sein.

Eßlingen, 24 . Juli . (Sparsamkeitsmaßnah¬
men .) In einer Sitzung des Gemeinderats teilte Ober¬
bürgermeister Dr. Lang von Langen mit, daß sich im städti¬
schen Haushaltsplan wegen der vermehrten Ausgaben für
Wohlfahrtspflege und wegen des Ausfalls von Reichs¬
steuerüberweisungen ein Defizit von 263 000 RM . ergeben
habe . Infolgedessen wurden amtliche Arbeiten, die weitere
Eeldausgaben verursachen, eingestellt. Zu den Sparmaß¬
nahmen gehört auch der Abbau von Rechtsrat Dürr , der seit
zehn Jahren in den Diensten der Stadt steht und die Mög¬
lichkeit hat , als Amtsrichter wieder Beschäftigung zu finde«.

Eßlingen, 24 . Juli . (Raubüberfall aufgeklärt .)
Am 17. Juli wurde auf eine Angestellte einer hiesigen Fa¬
brik, die mit Lohngeldern von der Bank kam, in der Fabrik¬
straße ein Raubüberfall verübt. Die Täter, zwei hiesig«
Kraftwagenführer, sind von der Polizei ermittelt und fest¬
genommen worden.

Tuttlingen , 24. Juli . (Arbeiterentlassungen .)
Bei der A . -E . für Feinmechanik , vormals Jetter L Scheerer,
ist etwa 70 Arbeitern gekündigt worden . Die Kündigungen
und auf den schlechten Geschäftsgang zurückzuführen. In
»er Hauptsache wurden von der Kündigung jüngere Arbeiter
-etroffen.

Bad Mergentheim, 24 . Juli . (Auch ein „Doppel¬
verdiener " .) In den letzten Tagen wurde der Kraft¬
wagenführerK. von Harthausen wegen Verdachts des Dieb¬
stahls und der Milchfälschung festgenommen . K . war schon
seit einigen Jahren von der Molkereigenoffenschaft Elpers-
heim mit der Veifuhr von Milch und der Auszahlung der
Milchgelder von den Ortschaften Harthausen , Bernsfelden
und Neuses beauftragt. Kürzlich wurde er auf einer solchen
Fahrt beobachtet, wie er auf der Strecke Harthausen —Neu¬
ses anhielt und Wasser in Milch verwandelte, worauf gegen
ihn Anzeige erstattet wurde . Bei den Nachforschungen stellte
es sich heraus, daß K. schon seit Sommer 1930 falsche Kon¬
ten laufen hatte und er täglich auf fingierte Namen Milch
ablieferte, das Geld dafür einzog und für sich behielt . Es
konnte ihm nachgewiesen werden , daß er so für sich seit dem
Sommer 1930 schon über 20 000 Liter Milch abgeliefert und
dafür 3000 RM . bezogen hat . Um seine Machenschaften zu
verdecken , hat er täglich bis zu 40 Liter Wasser zum teil¬
weisen Auffüllen der Kannen verwendet. Nicht genug , daß
er dadurch die Lieferanten schädigte, kamen sie auch noch in
den Verdacht der Milchwäfferung.
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Tübingen, 24 . Juli . (Des Kindes Engel . ) Ein

Zjähriger Knabe ist in einem Hause der Hohentwielgaffe
vom zweiten Stock auf die Straße gestürzt. Das Kind erlitt
keinerlei Verletzungen.

Göppingen , 24 . Juli . (Entlassung von Arbei¬
tern . ) Nachdem die von der russischen Handelsvertretung
in Berlin der WerkzeugmaschinenfabrikGebrüder Böhringer
in Aussicht gestellten größeren Aufträge wieder zurück¬
gezogen worden find , hat das Unternehmen heute 95 Ar¬
beitern der Belegschaft ihre Entlassung aus kommenden
Freitag zugestellt. Gleichzeitig wurde auch die Entlassung
von 30 Angestellten auf 1 . August ausgesprochen. Ab näch¬
ster Woche wird nur noch zwei Tage in zwei Schichten ge¬
arbeitet und die Arbeit der Angestellten auf 31 Stunden
pro Woche beschränkt . Ein junger Angestellter hat aus

Mm über die Entlastung vermutlich Selbstmord verübt.
Feldstetten OA . Münsingen , 24 . Juli . (Arbeit s«

lag er . ) Um der wirtschaftlichen und seelischen Not der
jugendlichen Arbeitslosen zu steuern, führt das Arbeitsamt
Reutlingen in Feldstetten eine Notstandsarbeit in größerem
Umfange durch, an der nur Jugendliche teilnehmen . Diese
bilden eine Lager - und Arbeitsgemeinschaft in dem vor¬
maligen Truppnlager Feldstetten . Sie arbeiten täglich etwa
sechs Stunden an einem Straßenbau . Der Nachmittag dieut
unter erfahrener Leitung der geistigen Forderung und der
Geselligkeit . Es sind etwa 100 Teilnehmer.

Friedrichshafe« , 24 Juli . (75 Jahre alt .) Heute be¬
geht in voller Frische General der Jnfaterie Friedrich von
Auwärter in Friedrichshafen seinen 75 . Geburtstag.

Aus Badeu
Pforzheim, 23. Juli . Auch ein Zeichen der Zeit : innerhalb

vier Tagen der dritte Selbstmord . Nachdem erst gestern ein
66jähriger Mann seinem Leben ein freiwilliges Ende bereitete,
hat heute nachmittag ein 32jähriger , in der Kaiser - Friedrich-
Straße wohnender Elektrowerkmeister sich in seiner Wohnung
mit Gas vergiftet . Am Spätnachmittag fand man im Bade¬
zimmer ihrer Wohnung in der Hardtstratze ein lljähr . Fräu¬
lein tot auf.

Höpfingen (bei Buchen) , 21 . Juli . („Ohne Karte . . .
")

Ein Handelsmann von Hardheim hatte eine hier gekaufte Kuh
wiederum auf den Kudacher Hof bei Altheim verkauft , wo die
Kuh auf die Weide getrieben wurde . Dieser Tage wurde nun
die Kuh von einem hiesigen Landwirt auf dem Feld gegen
Walldürn eingefangen , in der Nähe eines Grundstücks, das
ihrem früheren Eigentümer gehörte . Die Kuh hatte also den
Weg von drei bis vier Stunden vom Kudacher Hof bis hierher
ohne Führer und ohne Karte in kurzer Zeit wieder zurück¬
gesunden.

Kandern, 23 . Juli . (Ein gewaltiger Erdrutsch im Kander-
tal .) In dem oberen Kalksteinbruch der Fa . Kaiser an dem
oberen Aenisruck erfolgte dieser Tage ein Erdrutsch , der bedeu-

! tende Veränderungen herbeiführte . Eine Felswand von weit
über 5V 000 Kubikmeter Gestein löste sich und glitt in den Bruch
hinab, der zurzeit außer Betrieb ist. Auch der bei dem Stein-
Lruch liegende Wald wurde zum Teil in Mitleidenschaft gezo¬
gen. Erdspalten haben sich aufgetan und Erd - und Eesteins-
massen versanken in ihnen , dabei Bäume und Sträucher mit
sich reißend.

i Vonndors , 23 . Juli . (Der Schlüchtsee als Pflanzenschutz¬
gebiet .) Nachdem der Schluchsee durch die ausgedehnten Arbei¬
ten beim Kraftwerkbau als Naturschutzgebiet für seltene und
schutzbedürftige Pflanzen nicht mehr in Frage kommt, hat man
einen neuen See gefunden , der als Pflanzenschutzgebiet sehr ge¬
eignet ist und in den man eine ganze Fuhre von Wurzelwerk
aus dem Schluchsee versenkt hat . Es ist dies der Schlüchtsee bei
Erafenhausen , der sich im Privatbesitz der Frau v . Ernest be¬
findet . Das Experiment der Verpflanzung seltener Gewächse
ist voll gelungen . In diesem Jahre haben die Wurzelstöcke erst¬mals ausgeschlagen und den schön gelegenen See mit prächtigen

, Wasserpflanzen belebt.

Altensteig -Stadt
3u dem am

Dienstag , den 28 . Juli
stattfindenden

Krämer-. Vieh-
uud Schweineumrkt

wird hiermit eingeladen
Bürgermeisteramt:

3 . D. : Zimmermann.

SM. Jorstnerwaltuux Altensteig.

Am Donnerstag, den30. Juli 1931 nachm . 2 Uhr auf
Rathaus in Altensteig

Aus Tselich , Rainsteige. Neumühlberg. Schnaitbachhalde,
îeskopf , Tannbachkopf, Dachsklinge, Dorderpriemen, Kugel-

> We, Mittelpriemen , Hardt , Eselsweg, Reute, Priemenacker,
! ^irietle, Lachenweg, Hinterpriemen, Hochdorfer Wald, Roß-

Echelmenkopf, Enghalde, Breite , Hoherrain und Berg¬
ler

Am. : 47« NMlhvIz-Anbru»
k -l u NS,ch-»los- R-tst, «-schätzt W I«s» W-Ilm.

Sonntag, 26. Juli : 7 Uhr Hamburger Hasenkonzert , 8 Ubr
Gymnastik. 8.20 Ubr Zeitgenössische Orgelmusik, 945 Ubr Schau-bericht vom Internationalen Rennen um Len ADAL .- Vergrekord1931 am Schauinsland . 1015 Ubr Evang . Morgenfeier , 11 U- r
Schauinslandrennen , 11. 15 Ubr Konzert. 12 Ubr Schauinsland-rennen , 12.15 Ubr Mittagskonzert , 13 Ubr Schauinslandrennen,13.15 Ubr Die Insel Reichenau am Bodensee . 1445 Ubr Be¬
kanntgabe der Endresultate vom Schauinslandrennen . 15 UhrStunde der Jugend , 16 Ubr Konzert . 18 Ubr Julian Landau
liest aus eigenen Werken. 18 .36 Ubr Schallplatten . 18.56 UhrAus dem Stadion Wien : Anl . der 2. Arbeitersportolympiade.Fubballfinale der Olympiameisterschaft, 2. Halbzeit , 1945UbrSport , 26 Ubr Konzert . 21 Ubr Grotesken und Anekdoten, 22Ubr Studentenlieder . 22 .36 Ubr Nachrichten. Svort 22.35 Uhr
Tanzmusik.

Montag. 27. Juli : 6 Uhr Gymnastik , von 16 bis 13 .36 Ubr
Schallvlatten , Nachrichten. Wetter . 15 Uhr Brieimarkenstunüe.16 Ubr Konzert , 18 Ubr Zeit , Wetter . Landwirtschaft. 18 . 15 Uhr
Vortrag : Welche Vorbedingungen sind erforderlich, um Tennis
z« lernen und Erfolge zu erzielen ? . 1845 Ubr Vortrag : Vom
täglichen Schwindelfirmenunwesen . 19.16 Ubr Zeit , 19 .15 Ubr
Englischer Sprachunterricht . 1945 Ubr Sbaw -Anekdoten, 26 Ubr
Adendkonzert. 2645 Ubr Liebeslieder -Walzer . 21 . 15 Ubr Kla¬
vierkonzert. 22 .15 Ubr Nachrichten, Wetter 22.35 Ubr Tanz¬musik.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Die Frage einer neuen Seraussetzung des Diskontsatzes
Berlin , 24. Guli . Die von anderer Seite gebrachten Nachrich¬

ten. wonach in den nächsten Tagen eine Heraufsetzung des Reichs¬
banddiskontsatzes von 16 auf 25 Prozent erfolgen wird , ent¬
sprechen nicht den Tatsachen. Man steht an maßgebender Stelle
auf dem Standpunkt , daß eine Diskontmaßnahme,solange der
Zahlungsverkehr in der gebundenen Form aufrechterhalten
bleibt , praktisch ohne Wirkung ist. Die Frage einer weiteren
Herauffetzung des Diskontsatzes, die wohl zur Erörterung steht,
kann zu einer praktischen Entscheidung erst dann gebracht wer¬
den, wenn der Zahlungsverkehr weitestgehend gelockert und der
normale Verkehr der Banken wieder hergestellt wird . Ein grober
Teil der am Zahlungsverkehr beteiligten Institute ist mr eine
schnelle Rückkehr zum normalen Zahlungsverkehr und hält die
durch die gestrige Notverordnung getroffene Neuregelung , die
für die Zeit vom 24. bis zum 28. Juli gilt , für unbefriedigt.
Eine Diskonterhöhung auf 25 Prozent kommt jedoch keineswegs
in Frage.

Zinsfuß der Oesterreichifchen Banken und Sparkassen . Die
Banken und Sparkassen beschlossen, den Zinsfuß für Einlagebü¬
cher und tägliche abhebbare Guthaben mit 7 Prozent, für einen
Monat gebundene Guthaben mit 7,75 Prozent und iür drei Mo¬
nate gebundene Guthaben mit 8 Prozent festzusetzen.

Schwierigkeiten des Bankhauses Rüderer und Lang , München.
Die 1883 gegründete Münchener Banksirma Rüderer und Lang,
die in München eine Hauptstelle und zwei Deposirenkassen un¬
terhält , hat am Donnerstag ihre Schalter geschlossen, da es nach
Mitteilung der Bankleitung infolge der heutigen Verhältnisse
unmöglich sei, die für die Abhebung notwendigen Barmittel
flüssig zu machen . Die bei dem Bankhaus eingezahlten Gelder
sind , wie die Firma erklärt , nach bestem Wissen in Grundwerten,
soliden Effekten und Pfandbriefen angelegt worden . Das Bank¬
haus bat sich der Aufsicht und Kontrolle der Süddeutschen Treu¬
hand AG. unterstellt.

Berliner Produktenbörse vom 24. Juli . Infolge des gegen¬
wärtig irregulären Marktverkehrs konnten keine zuverlässigen
Preise für Weizen und Roggen erzielt werden. Neue Winter¬
gerste 142—153 , Hafer märk . 154—166 Weizenmehl 36.25 bis
37. Roggenmehl 27—29, Weizenkleie 12.75—13 , Roggenkleie 11 .75
bis 12.25, Piktoriaerbsen 26—31, Futtererbsen 19—21. Allge¬
meine Tendenz : irregulär . -

Konkurse
H . Schweizer, Lebensmittelverkaufsstand in der Markthalle.
Liese Brenner und Elise Brösamle , gemeins. Inhaberinnen

eines Textilwarengeschäfts in Nagold.
Karl Claus, Schokoladespezialgeschäft in Ulm.
Maria Ratsch , Pfeifen und Tabakwaren in Ulm unter Ab-

lehnung des Vergleichsverfahrens.

Letzte Nachrichten
Sportflugzeug stürzt in die See

Königsberg , 25 . Juli . Am Freitag stürzte über dem
Ostseebad Kranz ein Klemmschulflugzeugder Königsberger

k Akademischen flugwissenschaftlichen Vereinigung in die
Ostsee . Die Maschine ging vollkommen zu Bruch. Die
beiden Insassen , zwei Königsberger Studenten , wurden
verletzt. Die beiden Studenten hatten über dem Kranzer
Badestrand einige Schauflüge vorgeführt und waren dabei
bis über 40 in über die Wasserfläche heruntergegangen . In
einer Kurve verlor der Pilot , von der Sonne geblendet , die
Gewalt über das Flugzeug und die Maschine stürzte ins
Wasser.

Schwerer Unfall am Staubeckenbau Ottmachau
Ottmachau , 24 . Juli . Bei den Arbeiten am Stau¬

beckenbau in Ottmachau ereignete sich heute nachmittag ei«
schwerer Unglücksfall, der zwei Menschenleben forderte.Eine Lokomotive befand sich mit zwei Wagen auf der Fahrt
nach der Umflutmulde , als plötzlich der vordere Wagen
entgleiste , wodurch auch die Lokomotive umgeworfen
wurde . Der 27 Jahre alte verheiratete Lokomotivführer
Stehr aus Eleiwitz und der ledige 31 Jahre alte Heizer
Kinne aus Ottmachau wurden beim Umstürzen der Loko¬
motive durch die ausströmenden Dämpfe verbrüht und
waren auf der Stelle tot . Von der Geschäftsleitung der
Arbeitsgemeinschaft Dammbau wird mitgeteilt , daß sich
die Gleise und das Arbeitsmaterial in ordnungsmäßigem
Zustand befunden haben.
Flugzeugunglück auf der Strecke Konstantinopel —Bukarest

Sofia , 24 . Juli . Ein Flugzeug des Cliana -Flugdienstes,
der den Flugverkehr zwischen Konstantinopel und Bukarest
leistet, fing heute morgen beim Ueberfliegen von bulgari¬
schem Gebiet Feuer und stürzte in der Gegend von Karno-
bat ab . Die Passagiere konnten nur als verkohlte Leichen
geborgen werden . Nach Meldungen , die bei der Cina-
Luftverkehrsgesellschaft eingetroffen sind , sind insgesamt
acht Personen ums Leben gekommen . Die Personalien der
Insassen konnten bis jetzt nicht festgestellt werden.

Zwei spanische Aufrührer zum Tode perurteilt
Madrid , 24 . Juli . Das Kriegsgericht hat zwei Anstif¬

ter der letzttägigen Unruhen und Gewalttaten in Sevilla
zum Tode verurteilt.

Gestorben
Wildbad: Karl Günther sen . , 86 I . a.
Stammheim: Christian Schneider , 43 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Die Depression bei

Island kommt vorerst nicht zur Geltung . Für Sonntag
und Montag kann deshalb vielfach heiteres , wenn auch z»
Gewitterstörungen geneigtes Wetter erwartet werden.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lau !.
Dr»< «ntz Verlas «er M . Rieker 'schen Bnchdr»ck«rei , LltenWet,

Kr Sie SodüukoitspüoLS »ul äsr RÄ«
I« Lmr mstNrlivIivii lirlln-
« ni »K «lei - Itzüiit fette man vor
und nach der Besonnung die Haut , ins¬
besondere Gesichtund Hände mit Creme
Leodor gründlich ein ; man erzieh dann
ohne schmerzhafte Rötung eine ge¬
sunde , sonnengedräunteHautfärbung.
Creme Leodor — settfrei in roter
Packung ; fetthaltig ln blauer Packung— Tube 60 Pf . und 1 Mb . Leodor-
Welseife SO Pf . In allen CHIorodonl-
Derkaufsstellen zu haben.

2. I^i-I n ^iier veiver online putz«
man früh u. abends die Zähne mit
der herrlich erfrischenden Zahn¬
paste Thlorodont , dis auch an de»
Settenflächen , mit Hilfe der THIo-
rodont - Zahnbürste einen elfen¬
beinartigen Glanz erzeugt . —
Lhlorodont -Zahnpafle , Tub«
54 Ps . U. 90 Pf .Chlorodont -Zahn-
bürste 1 Ml . , Kinderbürste 60 Pf.
Lhlorodont -Mundwasser 1 Ml.

Altensteig-Sta - t

MMge RueiM-r.
Am Sonntag früh '/i ? Uhr rückt die

gesamte Feuerwehr zur

erste« Haupt-Urbumg
aus . Unentschuldigtes Ausbleiben oder ungenügende Ent¬
schuldigung wird bestraft.

Den 22 . 3uli 1931 . Das Kommando.

Neues Sauerkraut
Weingärung ygtz

Pfund

Schöne Tomaten
runde Pfd . 22

Pfd.
Neue Kartoffeln o g»

6 Pfd.
Bananen Z«

Pfund

Pfirfische , Aepfel,
Birnen , Gurken

Frische Süßrahm-
Tafelbutter

Luger Waren
helfen sparen!

2 Leiterwagen
i Langholz¬

wage«
hat zu verkaufen

Schmidt , Berneck
Mühle am See.

sind nur zu beziehen
durch die

I
W. RieLersche
Buchhandlung

Altensteig

IIsrlll - Lllgkbot
Damast 120 cm brt . von — .85 au
Damsst -'I'isekäeckell von 2 .70 an
Damssl -Iakeltüekei von 4 .90 an
kbg . lisektüeker von 1 .30 an
Lissen keitiZ 80/80 von 1 .20 an
krottier-Danätüeker von — .38 an
krottier-Lsdetüoker von 1.30 an
Llemäentnck veiü von —.35 an
Dinon kür Laipkel u. Kissen v . — .52 an

von — .38 an
-. 18. - .30 . - .35
von — .60 an
von — .50 an
von — .95 an

von 1 .95 an
von 8 .— an
von 7 .50 an

LaunnvollklaneHe
Rode lücker
Liane lucker
Wasckseiüe
VVoIImusIin
Lleiäer
Kostüme
VMntel
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«AAarlss , «^ /ieKs/e/F.

1 - WW
mit geschlossener Zunge, beschlagen
Llnäer -, krauen ^ avä Herr «»-
Lbromsporlsttekel
garantiert wasier- und jauchebeständig
alles eigene Fabrikation.

vMkll -, Serrsll - u . WäsrsLßvdö
für Haus , Straße , Gesellschaft und Sport

zu ^denkbar billigsten Preisen
empfiehlt

aus.sessei», ensnswis
Schuhgeschäft, Telefon 63.

Spielberg.
Am Sonntag , den 26 . Juli findet im „ Ochsen"
eine

statt , wozu höflichst einladet
der Besitzer.

MensteiZ.

^ Is Zan? besonderen 8ckiaZer empkeble so lan^ e
Vorrat reickt

Swingm-Sneisesei'eiee 23 e i Z
rveiL Leston Ooidrand nur iVIK . 10 .—.

klNMSLH - KKSLlrlpp SUSP an»
2ubinde -Q1äser, 8cbrauden -OIäser , Lindünst -QIäser

„>Veck" nebst 2ubekör , 8alt -PIgscken , Loknen-
biaseben , Oelee - Olüser , Mset ?-KoIben

Höken und Vöple von 1 — 100 Liter Inhalt,
Lindünst -^ pparate etc . , ?u billigsten Preisen

6 . I -utz Xsckk.

SilMvi' w.
Zur Ernte empfehlebilligen

Rotwein
Abgabe von 5 Liter an , das Liter zu 68 ^

besonders empfehlenswert zur Verbesserung des Haustrunks
Ferner bringe ich mein Lager in

prima Württembergs , Badischen und Pfülzer-
weinen , sowie Flaschenweinen» Kirsch-,

Zwetschgen-» Birn - und Fruchtbranntwein
in empfehlende Erinnerung.

Ludwig Kuppler
Gasthos zum „Grünen Baum ", Altensteig.

frieäa Male

öakob bairmmn

grürsen als Verlobte

Zpielberg , äen 2b. Zuli >h3l

— 8

Liederkranz Allensteiz.

§

Der Verein hält morgen Sonntag , 26 . IM
1931 bei günstiger Witterung sein

aldfest
bei der „ Großen Tanne " ab , wozu die Ein-
wohnerschaft von hier und Umgebung freundl.
eingeladen ist.

, ,
- Der Ausschuß.

Abmarsch V,2 Uhr vom Marktplatz.
Sitzgelegenheit ist geboten.

Einen jüngeren

Knecht
im Altervon 14— 17 Jahren
für leichte Landwirtschaft
sucht

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Altensteig . ^
Von heute ab stets junges ;

l

^Itensteig.
neoron
pressen

kismascliinen
koknenkobel

kolniensclinitrler
empkieblt

Karl ttenssler sen.
klsenkandlung

beim neuen posismi

zu haben.

M . Lörcher , Metzgerei

Massiv eichenes

sehr gut erhalten, hat im Auf¬
trag zu verkaufen

M . Kalmbach»
Möbelschreinerei , Altensteig.

VerkaufeKMg:
1 vollständiges Bett

zu 85 .— Mk.
Einige Diwans , Bett¬
röste, Matratzen

neu und gebraucht
Zimmertische

neu und gebraucht
1 Waschkommode

ohne Aufsatz
Einige Schränke
1 Boden-Teppich

1 GartentischmitBank
Stühle neu und gebraucht.

Hauser zar „Linde"
Ebhausen, Telefon18

Altensteig
Ein gutes, gängiges

Oro6e
preisermäLiZunZ

3uk
8ommerkleiäer-

stokke
fertige Kleicler
Onteriväscke

8ckürren
8trümpke
8ocken

I

Einladung
Der Militär- u. Veteraven-
Verein ^ sZolcl
hält am 8 onntaZ, den 2.
aniäLIicb des Le? . - Oruppen-
sckiekens auk der 8ckieLbabn
Waldlusi ein

PnlssMchk»
ab . MIe Kameraden, sovie
8cbüt?en - Lreunde sind öieru
kreundlickst einZeladen.
Der Vorstanci
Otto Kappler

Oie Preise sind ausgestellt im 8taklvaren-
kaus Otto Kappler vom iVlontag, 27 . ^uli ad.

/ aienslsig
Nein

U8V.

v . kpl»
^ Itensteig

(auch etwas
älter) , sucht
zu kaufen . "

Adam Hehr , Telefon 74.

Fünfbronn.
Verkaufe ein

5 , 7 oder
10 jährigen

Wallachen , unter jeder Ga¬
rantie .

Peter Alber.

NuUand
Hai zu verkaufen

Schmidt, Berneck
Mühle am See.

Gv. Gottesdienst.
Sonntag n . Dr . , 26 . Juli

, Bormittagsgottesdienst um
r Vs 1 o Uhr mit Predigt über

3oh. 6 Vers 30—44 : Die
Brotfrage . Lied 376 , 383.
Nachher Kindergottesdienst.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gsmeinschafts -
stunde.

Am Montag , 27 . Juli , vor¬
mittags 7 Uhr Erntebet¬
stunde.

Am Dienstag abend 8 V« Uhr
Btbelstunde im Luthersaal.

! MethodLstsngemeinde.
? Sonntag , den 26 . Juli vor-
s mittags 9 V, Ubr Predigt,
r Nachmittags 2 Vs Uhr Sonn-
k tagsschulkinderfest bei
k Znmweiler.
? Mittwoch, den 29 . 2uli abends
j 8 'V Uhr Bibel- und Ge-

^
betsversammlung.

j Kath . Gottesdienst.
Sonntag Vs9 Uhr.
Predigt und hl. Messe.

bsmll-Liirvsi'IM
auf Glas, Porzellan, Steingut
miliopporirslisn
bietet Iknso bi8 1 . ^ irgu8t

ensi'mv vonieiiel
vei»8snmsn Sie niem am ms i' kNss
mein Lvsensir ru vesuenvn WWW!

vim. nui^mruii ip.

pkalrsraieniveiler.

vsnkssslins.

IVir baben nack dem rascben kdinscbeiden
meines lieben Oatten, unseres guten Vaters,
5cbvieZervaters , Lruders, 3ckvvagers u . Onkels

unmsim nsiwiei'
Lcbukmacdermelstel'

so viel Liebe und Veilnakme von allen 8eiten
erkakren dürken , daü es uns ein Ledürknis
ist , Men auk diesem V/ege ber?1icksten Oank
?u sagen. ksmiiiv nsiwiei' .
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